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No. 78,
Kaiſer Wilhelms erſter Enkel.

Ein neuer Prinz im Kaiſerhauſe, ein neuer
Dhronfolger dem Geſchlechte der Hohenzollern! Dies
Ereignis wird allenthalben in der Bevölkerung mit
lebhafter und herzlicher Freude begrüßt werden.
Noch deutlich in der Erinnerung iſt der große Jubel
der im Volke herrſchte, als vor nunmehr 24 Jahren
der alte Kaiſer Wilhelm bei der Geburt ſeines Ur
enkels die Worte ausrief „Hurra, vier Kaiſer
Heute iſt der fünfte deutſche Kaiſer geboren, der
Tag der fünften Kaiſergeneration angebrochen. Da
Kaiſer Wilhelm erſt 47 Jahre alt iſt, alſo mit ver
hältnismäßig jungen Jahren Großvater wird, ſo
iſt nach menſchlicher Vorausſicht die Hoffnung wohl
begründet, daß auch ihm die gleiche Freude be
ſchieden ſein wird, wie ſie der alte Kaiſer Wilhelm
in der Geburt eines Urenkels erleben konnte. Die
ununterbrochene Fortdauer der Dynaſtie der Hohen
zollern bis in ferne künftige Tage erſcheint gewähr
leiſtet. Ueberall wird dieſes freudige Ereignis ge
fetert, von allen patriotiſch geſinnten Kreiſen wird
der Kaiſer und ſeine Familie aus dem gegenwärtigen
laß chſte beghüekrwürtſcht werder.
Seit dem 6. Juni 1905 ſind Kronprinz Friedrich

Wilhelm und Kronprinzeſſin Cectlie verheiratet.
Schon ſeit mehr als Monatsfriſt wurde das freu
dige Ereignis erwartet. Daß der Erſtgeborene ein
Prinz iſt, dürfte das Glück des hohen Pagares ganz
beſonders ſteigern. Der junge Vater befindet ſich
in einem Alter von 24 Jahren, er iſt am 6. Mai
1882 geboren. Die Kronprinzeſſin, die glückliche
Mutter des dereinſtigen Thronerben, iſt erſt 19 Jahre
alt. Jhr Geburtstag iſt der 20. September 1886.
Noch am Sonntag weilte Kaiſer Wilhelm, ehe er
ſeine Nordlandsreiſe antrat, in Potsdam, offenbar
von der Sorge ergriffen, ob für die Verzögerung
der früher erwarteten Geburt ernſtere Gründe maß-
gebend ſeien. Der Beginn der Nordlandsfahrt konnte
bereits als günſtiges Symptom aufgefaßt werden.

Möge dem neuen Hohenzollernprinz und deut
ſchen Weltbürger reiches Glück erblühen in ſeinem
Leben, möge er zum Stolze der deutſchen Nation,
zur Freude ſeiner Eltern und Großeltern als kräf
tiges Reis am Stamme der Hohenzollern heran
wächſen.

Zu der Entbindung der Kronprinzeſſin Cecilie
wird noch berichtet. Die Kaiſerin, die in der Nacht
benachrichtigt worden war, traf bereits um 4 einhalb
Uhr vom Neuen Palais im Marmorpalais ein.
Auch die für den ärztlichen Beiſtand auserſehenen
Kapazitäten waren bald zur Stelle. Die Geburt
nahm einen völlig normalen Verlauf. Der kleine
Prinz ſoll ſehr gut entwickelt und ſehr gewichtig
ſein. Die Kronprinzeſſin hat die Geburt trotz ihrer
anſcheinend zarten Konſtitution gut überſtanden
und fühlt ſich ungemein wohl. Daß der Kronprinz
und die Kaiſerin über den ſchnellen und guten
Verlauf der Entbindung ſehr glücklich ſind, bedarf
keiner beſonderen Erwähnung.

Der Kaiſer wurde durch Funkentelegraphie von
der Geburt ſeines erſten Enkels benachrichtigt. Die
Bewohner der Havelreſidenz, welche mit dem Hohen
zollernhauſe auf das innigſte verknüpft ſind, äußern
lebhafteſte Freude über die Geburt des jungen
Prinzen. Die Garde Artillerie fuhr im Luſtgarten
auf und gab die bei der Geburt der preußiſchen
Prinzen üblichen 101 Schuß ab.

Das erſte im Marmorpalais über die Ent
bindung Jhrer Kaiſerlichen Hoheit der Kron
prinzeſſin ausgegebene Bulletin lautet:

Jhre Kaiſerliche und Königliche Hoheit die
Frau Kronprinzeſſin ſind heute früh 9 Uhr 15 Mi

verſpricht nur Einfaches Erfolg.

Sonnabend, den 7. Juli 1906.
e S en

nuten von einem kräftigen, geſunden Prinzen ent
bunden worden. Das Befinden Jhrer Kaiſerlichen
und Königlichen Hoheit iſt den Umſtänden nach
befriedigend.

gez. E. Bumm. gez. Keller.
Politiſche Nundſchau.

Dentſchland. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am
Donnerstag um 10 Uhr Vormittags vor Bergen
eingetroffen. Die Fahrt verlief bei ſchönſte Wetter
vortrefflich, an Bord alles wohl. Gleich nach
dem Eintreffen des Kaiſerſchiffes begaben ſich, wie
aus Bergen telegraphiert wird, der deutſche Geſandte
in Chriſtianig Dr. Stübel und der deutſche Konſul
in Bergen Mohr an Bord der „Hamburg“. Der
Kaiſer ging dann mit Gefolge an Land und kehrte
um 12 Uhr mittags auf die „Hamburg“ zurück.
Jm Laufe des Nachmittags wurde der norwegiſche
Miniſterpräſident Michelſen vom Kaiſer in Audtenz
empfangen.

Prinz und Prinzeſſin Etitel- Friedrich haben
auf der Jacht Jdung“ eine auf mehrere Tage be
rechnete Fahrt in die Oſtſee angetreten

Oberpräſident Dr. v. Boetticher iſt mit dem
1. Juli aus ſeinem Amte und damit aus dem
Staatsdienſte überhaupt ausgeſchteden. Er wird
noch einige Tage in Magdeburg bleiben, um dann
nach Naumburg, wo er Dechant des Domſtifts iſt,
überzuſtedeln. Sein Nachfolger, Oberpräſident
Freiherr v. Wilmowski, traf bereits am Montag in
Magdeburg ein. Die ſchon gemeldete Verleihung
der Brillanten zum Schwarzen Adler-Orden an
den Scheidenden hat der Kaiſer mit einem huld
vollen Handſchreiben begleitet, das folgendermaßen
lautet Mein lieber Staatsminiſter v. Boetticher!
Um Jhnen bei Jhrem Ausſcheiden aus dem Staats
dienſt ein erneutes Zeichen meiner Anerkennung
und meines Wohlwollens zu geben, habe ich Jhnen
die Brillanten zum hohen Orden vom Schwarzen
Adler verliehen. Die Jnſignien werden Jhnen
durch den Miniſter des Jnnern zugehen. Jhr
dankbarer und wohlaffektionterter König Wilhelm K.
Kiel, den 28. Juni 1906.

Das neue deutſche Exerzier-Reglentent für
die Jnfanterie gelangt in dieſen Tagen zur Aus
gabe. Der Geiſt des Reglements ſpricht ſich klar
Und ſchön in folgenden Sätzen der Einleitung aus:
Der Krieg erfordert eiſerne Manneszucht und An
ſpannung aller Kräfte. Jm beſonderen verlangt
das Gefecht denkende, zur Selbſtändigkeit erzogene
Führer und ſelbſthandelnde Schützen, die, aus Hin
gebung an ihren Kriegsherrn und das Vaterland
den feſten Willen, zu ſiegen, auch dann noch be
tätigen, wenn die Führer gefallen ſind. Jm Kriege

Es handelt ſich
daher um die Erlernung und Anwendung einfacher
Formen, die bis zur vollen Sicherheit geübt werden
müſſen. Alle Künſteleien ſind unterſagt. Nebenher
gehen Paradenmäßige Uebungen, die bei ihrer
hohen Bedeutung für die Disziplin mit größter
Genauigkeit einzuüben ſind.

Rußland. Die Verſuche, ein neues Miniſterium
zu bilden, dauern fort, und nach der Berufung ſoll
die Vertagung der Reichsduma erfolgen. Wie man
dieſelbe fertig bringen will, bleibt allerdings eine
offene Frage, die Duma geht nicht auseinander,
ohne daß ein ihr genehmes Miniſterium eingeſetzt
wäre, und ein ſolches will wieder der Zar nicht.
Und daß auf die Truppen nicht mal auf die Garde,
kein Verlaß iſt, wenn es ſich um Schritte gegen die
Duma handelt, iſt bekannt.

Ziemlich in allen größeren Garniſonen des
Schwarzen Meeres herrſcht Meuterei, ſtellen weiſe

wie in Batum, offener Kampf Raub und Mord.
Offiziell heißt es, die Ruhe ſei faſt ganz wieder
hergeſtellt aber da oft ſchon die Tatſachen ſehr
eigen mächtig korrigiert ſind, muß man abwarten,
ob das ſtimmt Der Verluſt an Eigentum iſt
außerordentlich groß. Zur Unterſtützung der
notleidenden Bevölkerung ſollen für dies und kom
mendes Jahr hundert Millionen Rubel flüſſtg ge
macht werden.

Die nach Bialyſtok zur Unterſuchung der
dortigen JudenVerfolgungen entſandten Duma-
Abgeordneten haben folgendes feſtgeſtellt: Die
Judenhetze war provokatoriſch von den Behörden
organiſtert. Truppen haben nur in einzelnen
Fällen an der Plünderung teilgenommen, es ſind
aber in Kaſernen geraubte Uhren und andere Wert
ſachen gefunden. Die Plünderbanden ſind unter
dem Schein von Feuerwehrlenten vregelrecht gemietet.
Die Kirchenbannerträger haben an Raub und Mord
teilgenommen, vhne ihre Chorhemden abgelegt zu
haben. Arretierte ſind in den BezirksPolizeiwachen
tkot geſchlagen und ihre Leichen auf die Straße ge
worfen worden. Oſfſiziere haben vielfach den

Morden geſteuert, verſchiedentlich aber die Banden
noch extra angefeuert. Die Morde in den Woh-
nungen wurden ſyſtematiſch eingeleitet. Es hieß,
es ſeien Bomben gefunden und dann begannen die
Maſſacres,

Wie der „Voſſ. Ztg. aus Warſchau gemeldet
wird, iſt die dort vorhaftete deutſche Soztialiſtin
Frau Roſa, Luxemburg gegen Zahlung von drei
tauſend Rubeln Kaution auf freien Fuß geſetzt
worden.

Jn einem Dorfe unweit Petersburg ſind
6 Fälle vom ſibiriſcher Peſt feſtgeſtellt worden.

Wie groß die Furcht vor einem Attentate
auf den Zaren in den maßgebenden Kreiſen iſt,
geht aus dem Umſtande hervor, daß für den Herr
ſcher ein eigener MotorSalonwagen gebaut worden
iſt, der nur aus wenigen Räumen beſteht, und auf
dem der Zar, ohne die Eiſenbahn benützen zu
müſſen, in kurzer Zeit weite Streckerr zurücklegen
kann. Zur Erhöhung der Sicherheit ſollen an dem
Wagen noch Verbeſſerungen vorgenommen werden.

Japan. Japan denkt an ſich Eine der
Beſtimmungen des ruſſiſch japaniſchen Friedens
vertrages lautete bekanntlich daß in der Mandſchurei
alle Mächte wirtſchaftlich und politiſch gleich berech
tigt ſein ſollen. Jetzt kommt die Meldung, daß
Japan ſich auf ſeiner mandſchuriſcher Bahn gün-
ſtigere Frachten für eigene Waren und Produkte
bewilligt hat. Mit den Japanern iſt infolge der
billigen Arbeitslöhne nicht zu konkurrieren, durch
dieſe Fracht Politik wird das aber für die Mand-
ſchurei ganz unmöglich.

Geplantes Attentat auf Kaiſer Wilhelm.
Ein Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung

telegraphiert aus Seattle (Staat Waſhington)
Auguſt Roſenberg, dem man anarchiſtiſche Ge
ſinnung zuſchreibt, reiſte am Mai von Seattle
nach Hamburg. Gleichzeitig ging der deutſchen
Regierung ein Warnungsſchreiben aus Seattle zu,
ſte ſolle ſich auf ein Attentat gegen den deutſchen
Kaiſer gefaßt machen und entſprechende Vorkehr
Ungen kreffen. Die deutſche Regierung ſetzte den
deutſchen Konſul in Seattle hiervon in Kenntnis
Alf deſſen Anregung unkernahm die Polizei am
Dienſtag eine Hausſuchung in dem ehemals von
Roſenberg bewohnten Hauſe. Es wurde eine voll
ſtändige Einrichtung zur Herſtellung von Bomben
und Höllenmaſchinen, ſowie ein Vorrat von 200
Flaſchen mit Säuren und Sprengſtoffen vorgefunden



Hurra! Drei Kaiſer!
Nachdruck verboten.

Hell liegt über Deutſchlands Gauen ein Glück,
Laut ſchlagen die Herzen, es ſtrahlt der Blick

Ob einer freudigen Kunde
„Geboren wurde im Kronprinzenſchloß
Von den Hohenzollern der jüngſte Sproß

So jubelts von Mund zu Munde.
Das war eine Freude und eine Luſt,
Jn die junge Mutter und Vaterbruſt

Zog Glück ein lieblich und linde,
Und das kaiſerliche Großelternpaar
Sah tief bewegt in die Aeugelein klar

Von dem erſten Enkelkinde!

Wohl ahnt es der kleine Liebling noch nicht,
Zu welcher großen und heiligen Pflicht

Dereinſtens er iſt berufen.
Und vom deutſchen Volk klingt ein innig Fleh'n,
Stets ſchützend dem jungen Sproß beizuſteh'n

An des Himmelsthrones Stufen.
So breitete ſchnell übers Reich ſich aus
Das Glück und die Freude im Zollernhaus,

Das ſchön ziert des Lorbeers Reiſer,
Und vom Weichſelſtrom bis zum Rheinesſtrand,
Von dem Alpenfirn bis zur Waſſerkant'

Schallts jauchzend: „Hurra Drei Kaiſer
Karl Emmrich.

c

Lokales und Provinzielles.

Bei der jetzt eintretenden Pilz-
ſatſon dürfte eine Warnung vor den Giftpilzen
umd eine Beſchreibung derſelben den unerfahrenen
Pilzſuchern erwünſcht ſein. Einer der giftigſten iſt
der Fliegenpilz, welcher an ſeinem hochroten, mit
weißen Punkten überſäeten Hut leicht erkenntlich
iſt. Er fühlt ſich klebrig an Und das Innere des
Stieles iſt mit ſpinnwebartigen Mark erfüllt. Ein
in Buchenwäldern häufig vorkommender Giftpilz
iſt der Pantherſchwamm, welcher dem Fliegenpilz
ſehr ähnlich ſieht, nur iſt die Färbung des Hutes
ein wenig dunkler als bei letzterem. Unter Birken
wächſt häufig der Birkenreizker, welcher nicht mit
dem eßbaren Eierſchwamm zu verwechſeln iſt, doch
kann man ihn durch ſeinen behaarten Rand leicht
erkennen. Ein der genießbaren Spitzmorchel ähn
licher Giftpilz iſt die Gicht und Stinkmorchel, welche
ſich im Anfängsſtadium in einer ſchmutziggelben
Hülle befindet und durch ihren widerlichen Geruch
leicht kenntlich iſt. Der Saupilz oder Hexenſchwamm,
welcher dem Steinpilz ähnlich ſteht, iſt daran zu
erkennen, daß er beim Durchſchneiden blau anläuft.
Der Speiteufel mit ſeinem roten, gelben oder auch
glänzend weißen Hute iſt mit einem ablösbaren
ſchleimigen Häutchen überzogen und ſchwer erkennbar.
Ein außerordentlich giftiger Schwamm iſt ferner
der Knollenblätterſchwamm, welcher an giftiger
Wirkung dem Fliegenpilze gleichkommt. Derſelbe
iſt deshalb ſehr gefährlich, weil man ihn in jungem
Zuſtande leicht mit einem Champignon verwechſeln
kann. Seine Kennzeichen ſind ſein oben hohler
und unten dicker Stiel. Der Schweſelkopf, ein na
mentlich an Baumſtämmen in Büſcheln wachſender
Giftpilz, iſt durch ſeine ſchwefelgelbe Farbe kenntlich.
Endlich iſt noch der Satanspilz mit einem dicken
roten Schaft zu erwähnen, welcher namentlich in
Laubwäldern und auf Bergwieſen wächſt. Der
ſelbe fühlt ſich klebrig an und ſein ſchmutzigegelber

Hut iſt polſterförmig gewölbt. Ueberhaupt zeichnen
ſich die Giftpilze hauptſächlich durch ihre lebhaften
Farben vor den eßbaren aus. Bet Vergiftungs
fällen durch Giftpilze ſind ſchleunigſt Brechmittel
anzuwenden

Zeſſen, 2. Juli. Die Heuernte hier und in der
Umgegend iſt nahezu beendet. Dieſelbe iſt quanti
tativ und qualitativ als gut zu bezeichnen. Eine
alte Sitte, wie ſte noch in vielen kleinen Städten
beſteht, iſt am 30. Juni begraben worden. Das
öffentliche Ausklingeln der behördlichen und privat
lichen Bekanntmachungen auf den Straßen iſt als
nicht mehr zeitgemäß vom I. Juli ab eingeſtellt
worden.

Herzbherg, Juli. Beim Wäſcheſpielen am
Kayſerſchen Fiſchkaſten ſtel geſtern nachmittag die
Arbeiterfrau M. von der Waſſertreppe rücklings in
die Elſter. Der auf dem Elſterwalle weilende Schuh
macher Karl Hube ſprang ſofort der Verunglückten
nach und holte ſie nicht ohne eigene Lebensgefahr
aus dem reißenden tiefen Waſſer heraus. Die Frau
hatte ſich in ihrer Todesangſt feſt an ihn angeklam-
mert, ſodaß die Rettung erſchwert wurde.

Torgan, 4. Juli. Selbſtmord eines Fähnrichs.
Der 17 Jahre alte Fähnrich im Jnfanterte-Regi
ment Nr. 72, v. Rekowsky, erſchoß ſich in ſeiner
Wohnung im Schloſſe Hartenfels.

Sonnewalde. Einen grauſigen Fund machten
dieſer Tage Arbeiter. Bei den auf dem Acker des
Landwirts E. Schlabe, in der Nähe der herrſchaft
lichen Ziegelei Goßmar vorgenommenen Arbeiten
wurden ein Menſchenſchädel ſowie mehrere Menſchen
knochen gefunden. Ob ein Verbrechen vorliegt, oder
auf welche Weiſe dieſe Teile dorthin gekommen
e wird die bereits eingeleitete Unterſuchung er
geben.

Cottbus, 3. Juli. Der Landwirt Schoradt
aus Sielow hatte am Mittwoch vergangener Woche
bei ſeiner Heuarbeit aus einem Graben einen Trunk
Waſſer geſchöpft und getrunken. Jn der Nacht trat
eine plötzliche Erkrankung ein obwohl drei Aerzte
an ſein Krankenlager gerufen wurden, ſtarb Sch.
noch am Donnerstag Nachmittag; er hinterläßt
die Witwe nebſt 2 Kindern. Ein ködlicher Un
glücksfall ereignete ſich in der Nacht zum Sonntag
auf der Eiſenbahnſtrecke CottbusGuben. Der Lehrer
Krüger aus Kerkwitz ſprang kurz vor ſeiner Station
aus dem fahrenden Zuge und erlitt hierbei einen
Schädelbruch, ein Arm ward vom Rumpf wegge
riſſen und ein Bein gebrochen. Der Tod trat auf
der Stelle ein. Wie verlautet, hatte Krüger dieſen
Sprung ſchon öfter gewagt, um den Heimweg etwas
abzukürzen. Eine Anzahl Sparkaſſenbücher (er war
auch Verwalter einer Schulſparkaſſe) ließ er im
Bahnwagen liegen. Der Verunglückte, der in den
beſten Jahren ſteht, hinterläßt die Witwe und zwei
Kinder.

Erfurt, 5. Juli. Jn Mühlberg im Landkreiſe
Erfurt ſteckte der vierzehnjährige Schmiedelehrling
das Haus ſeines Meiſters in Brand, wodurch zwei
große Anweſen eingeäſchert wurden. Als Grund
gab der Brandſtifter an, daß ihm ſeine Lehrzeit
nicht gefiel.

Hartenſtein. Recht verhängnisvolle Wirkung
hatte ein ſogenannter „kalter“ Blitzſchlag eines Ge
witters, das jüngſt über unſere Gegend zog. Der
Blitzſtrahl fuhr in die Telephonleitung in der Nähe
des Grohſchen Wohnhauſes in Lerchenberg. Darüber
erſchrak die im Wochenbett liegende Frau des Haus
beſttzers Groh ſo ſehr, daß ſte kurze Zeit darauf
ſtarb. Sie war erſt 23 Jahre alt.

Markranſtädt. Die Bergarbeitersfrau F. badete
ihr Kind im Alter von 7 Monaten und hatte das
kleine Weſen bereits aus der Wanne gehoben und
zum Abtrocknen auf den Tiſch gelegt, als ſie von
einer Nachbarin gerufen wurde, um gewundene
Kränze in Augenſchein zu nehmen. Unterdeſſen
wälzte ſich das kleine Kind vom Tiſch herunter, ſiel
in die Badewanne und ertrank darin

Vermiſchtes.

Bexlin, 5. Juli. Die Gattin des Geheimrats
Nölle aus Gr. Lichterfelde, die mit ihren Kindern
und einer Geſellſchafterin ins Bad reiſte, wurde
gegen Mitternacht im Zuge zwiſchen Rathenow und
Gr.Wudicke von einen vermummten Manne be
raubt, dem u. g. ſteben Hundertmarkſcheine in die
Hände fielen.

Ein Bräutigam mit ſchwachen Nerven iſt ein
junger Berliner Eiſendreher. Er hatte ſich mit ſeiner
Braut entzweit, und der Streit ward ſo heftig, daß
das Mädchen ihm den Verlobungsring vor die Füße
warf. Der Mann fiel darüber in Ohnmacht, und
als er wieder zur Beſinnung kam, war er allein.
Er lief nach Hauſe, holte ſich einen Strick, um ſich
an einem Baum aufzuhängen und ſtieß auf dieſem
Gange nochmals auf ſeine Braut. Wieder kam es
zu einer Szene, wieder fiel der Bräutigam in Ohn-
macht. Zwei Schutzleute fanden ihn ſchließlich be
wußtlos und brachten ihn mit ſeinem Aufhänge-
ſtrick zur nächſten Unfallſtation.

Ihrem früheren Geliebten brachte eine Ham
burgerin das aus dem beiderſeitigen Verhältnis ent
ſproſſene Kind an die Verlobungstafel mit einer
Anderen. Die überraſchte Braut hob ſofort die
Verlobung auf und der brautloſe Bräutigam miß-
handelte die Skörerin ſchwer.

Feuer brach am Dienstag Aachmittag in der
großen Mirchaeliskirche in Yamburg aus. Der
Turm der in den Jahren 175762 errichteten Kirche
wurde von dem gefräßigen Element zerſtört und
ſtürzte, während ſich vier Menſchen in ihm befanden,
mit lautem Krach unter dem Schreckensruf der Zu
ſchauer zuſammen. Jn den letzten Tagen waren
Uhrarbeiten und Schmiedearbeiten am Dache der
Kirche vorgenommen worden. Das Feuer breitete
ſich immer weiter aus, ſo daß bald die Kirche für
verloren galt, ja es ſprang auch auf eine Häuſer
reihe über und wütete beſonders im Warenhaus
von Braun. Der Schaden betrügt viele Millionen
Mark. Bei dem Brande kamen der auf dem
Turm Dienſt habende Feuertelegraphiſt und zwe ſt
bet der Reparatur der Turmuhr beſchäftigte Mecha
niker, ſowie ein Uhrmacher ums Leben. Der Brand
iſt höchſt wahrſcheinlich bei den Reparaturarbeiten
entſtanden. Nach näherer Feſtſtellung ſind bei der
Brandkataſtrophe in der Umgebung der Michaelis-
kirche 12 Gebäude eingeäſchert worden. Bei einigen
20 (meiſt Fachwerk) Gebäuden ſind der Dachſtuhl
und die oberen Geſchoſſe abgebrannt. Eine Anzahl
Feuerwehrleute haben Verletzungen erlitten.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag den 6. Juli

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt-Gottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

53 Die letzte Rate.
Roman von Karl Schmeling.

Schluß
Wellmanns Vater erlitt einen Schlaganfals er von den Anſchu hörte, en

gegen einen ſeiner Söhne erhoben worden
waren. Jedenfalls wurde dadurch das bald
eingetretene Ableben des alten Herrn herbei

efüth

eit in Gefahr, ebenfalls den Dienſt verlaſſenzu müſſ Doch nach der glänzenden Re
ihres Bruders ſprach die öffentliche

nung zu ihren Gunſten, und die ihre
Exiſtenz bedrohende Wolke zog wirkungslos

Mit Rückſicht auf den Schwächezuſtand
Luifens konnte die Vermählung des jungen
Paares erſt im Frühling ſtatifinden. Nach
derſelben machten die jungen Ehelente ſofort
eine Reiſe nach dem Süden, die bis zum
Herbſt ausgedehnt wurde. Von dieſer Reiſe

zur e von der n neSchwäche war endlich überwunden

x

11.
Acht Jahre waren ſeil der Zelt, d der die

erzählten Ereigniſſe ſtattfanden, vergan
Reuſer hatte ſeinen Plan, aus

einen Landwirt zu machen, ehe Weil
wanns Verſuch, fich während Krankheit
Luiſens in Reuſers Geſchäft tätig zu zeigen,
war nämlich nicht allein von dem Kommerzien
rat aut aufgenommen, ſondern auch wirklich

s ausgefallen. Er machte deshalb einen
chen Lehrkurſus im Kontor durch. Dieſem

el nach Rückkehr von der Reiſe eine
re Betätigung im Geſchäft.

Nach einigen Jahren war Weilmann im
ſtande, die Leitung desſelben zu übernehmen.
Wenn ſich Reuſer auch noch immer die Ober

es ſehr angemeſſen, für das G tReuſer n eine
New Hork en, um einige drohende

Alter ließ eine ſolche Unternehmung
für ſeine Geſundheit bedenklich Es
wurde r beſchloſſen, daß Weilmann reiſen
e e in wurde auch zur

Weilmann hatte Glück; es gel ihm
nämlich, die Geſchäfte drüben ohne Ve zu

ne eees Hoſpitals eben einen ſeiner Kranken

e Tode nahe ſei und ihn
wünſche.Kein ahnte bereits, wer jener ſein

könne. Er kam daher der Einladung nach und
fand Artur von Huldringen, der im letzten
Stadium der Schwindſucht war und ſchnell ſeiner
Auflöſung entgegenging.

Artur hatte durch Zufall von der Anweſen
heit Weilmanns gehört, und wünſchte Nach
richten von ſeiner Familie zu vernehmen, ſo
wie den Angehörigen ſeine letzten Grüße zu

Arturs Schickſal jenſeits des Ozeans iſt
ſchnell erzählt.

Er hatte die ihm durch Renuſer vermittelte
Stelle gar nicht angetreten; er war ja im
Befitze hinlänglicher Mittel um den Herrn

ielen zu können. Sein Beſitz ſchwand in
eſſen wie Schnee in der Frühlingsſonne. Mittel

los ſank er von Stufe zu Stufe und verfiel
ſchließlich dem Bettlerelende, bis er als unheil
bar Kranker im ſtädtiſchen Hoſpital dauernde
Aufnahme fand. Kraftlos hatte er ſich zu Ende
gehungert und gedarbt. Eines Verbrechens hatte
er fich nicht ſchuldig gemacht.

Weilmann gab dem Kranken nur ſchonende
Aufſchlüſſe über die gegenwärtigen Verhältniſſe
ſeiner Familie. Dann lat er auch das Nötige,
um die letzten bitteren Tage des Unglüdklichen
nach Möglichkeit zu erleichtern. Daß er ihm
verſprach, ſeine Grüße den Angehörigen zu über
bringen, iſt ſelbſtverſtändlich

Wieder in der Heimat angelangt, ſuchte Weil
mann per den alten General von Huldrin
gen auf.

Nur dieſer und einer ſeiner Söhne be
fanden ſich noch am Leben. Der Herr
war bereits an allen Gliedern gelähmt und

guch ſeine Tage durften für gezählt gelten.
Denſelben Eindruck machte der in fremden
Dienſten zum Krüppel geſchoſſene Sohn. Man
konnte wohl ſagen, daß die Streiche des ver
lorenen Sohnes die ganze blühende Familie
zum Ausſterben gebracht hatten.

Weilmann entledigte ſich ſeiner traurigen
Aufgabe ſo ſchnell es ſich eben tun ließ, und
eilte dann wieder davon. Seine Mi
waren von den beiden Herren mit Dank,
ſonſt anſcheinender Gleichgültigkeit aufgenommen
worden.

Ein dauernd ungetrübtes Glück r
Weilmann und ſeiner Frau auch ferner
ihnen vor Zeiten auferlegten ſchweren Prüfungen

Am glücklichſten von allen iſt r derhochbetagte Kommerzienrat Reuſer Zu

ſeiner bis zu einem halben Dutzend ange
wachſenen Enkelſchaar, welchen er jeden m
lichen Willen läßt deswegen verſtößt er
ſelten gegen die Grundſätze der Fran v. W
mann.

Weilmann ſelb
ſtehenden Zwiſtigkeiten ſtets lächelnd fern. Gr
weiß aus Erfahrung, was es mit einer Kinder
ſchar von ſechs Köpfen auf ſich hat.

Der alte Marſchall Kanonendonner endlich
iſt ſeit ſeiner vor einigen Jahren erfolgten
Penſionierung ein häufiger Gaſt im Hauſe des
Kommerzienrats und erfreut ſich auch der be
ſonderen Gunſt der jungen Frau von Wei
mann.
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hat zu vermieten

Anzeigen.
Zwangs-Versteigerung,.

An Montag, den 9. Juli
d. J., Vormittags II Uhr ver
ſteigere ich in Annaburg im
Gaſthof zum „Goldenen Ring“
zwangsweiſe:

1 Kutſchwagen (interlader),
1 Säemagſchine,
2 Ladenregale,
2 Ladentiſche

u. v. a. S.
öffenklich meiſtbietend gegen Bar
zahlung

Prettin, den 6. Juli 1906.
Braäutigam,

Gerichtsvollzieher in Prettin.

(Grſuche den jungen Mann, der
vor ea. 12 Tagen einen rot

angeſtrichenen Kartoffel Pflug
geborgt hat, mir denſelben ſofort
zurückzubringen, ſonſt werde ich ge
richtlich vorgehen

W. Mauer
„1600 Mark Hypotheb

auf Hausgrundſtück geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein jüngerer

Hausdiener
und eine Frau

zum Reinmachen wird geſucht im

Gaſthof „Stadt Berlin“,
Annabunſg.

kins biehelwohnung
iſt zum 1. Oktober zu vermieten

Torgauerſtraße 31.

Eine Wohnung

Aug. Acken,
S

Zum

ine Biehelwohnung
1. Oktober zu vermieten.

Näheres bei Gottlieb Junicke.

Neue Kartoffeln,

Möhren, Kohlrabi,
Salat, Erbſen

empfiehlt

Grob's Gärtnerei.

Reue Vollheringe,

neue Kartoffeln,
neue ſaure Gurken
empfiehlt

W. Voigt's Nachf.

Nebenſtehende Marke gilt als einziges
Zeichen der Aechtheit von

Wenulelsteiner

Häusners

Brennesselspiritus
Flaſche 2. 0.75 u. 1.50

e Hervorragendes, preis
J wertes und billigſtes

J Kräftigungs und Reini
gungsmittel der Kopf

haut, befördert das
Wachstum der Haare,
reinigt von Schuppen,
verhütet Hagrausfall.

Haarfraß, Kahl
ßöpfigkeit.

Das Bild und Wort „Srenneſſel“ iſt
geſchützt, wo ſolches oder die Marke
Sendelſteiner Kircherl fehlen, erhält
man ſtets Nachahmung und unächtes
Haarwaſſer. Vorſicht beim Einkauf

Zu haben in allen Apotheken,
Drogerien, Parfümerien und Friſeur

geſchäften oder

Nur ächt
mit Brennesse?.

Reue Kartoffeln
hat abzugeben

O. Schwanrze,

Heu Vollheringe
ſowie feinſte

neue ſaure Gurken
empfiehlt

Reinh. Gasse.

Lotten Waſſer
einpfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwar ze.

HerrenStoffanzüge
in allen Größen und Farben

12, 14, 16, 17.50, 19, 20, 21 bis
36 Mark,

Bursohen-Stoffanzüge

in allen Farben
6.75, 8, 9, 1II, 12.50, 13, 15 bis

26 Mark,

Knahen-Stoffanzüge

von 3, 3.75, 4, 5, 5.50, 6, 8,
9 bis 15 Mark empfiehlt

Stets ſrſſchgerhſtete

S Kaffee's
hochfein im Geſchmack

in den Preislagen von 1.00, 1.20,
1.40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.

empfiehlt

Kallkfarhben,
Oelfarben,

Leinöl-Firniß Ia.
ſowie zum Gebrauch fertige

Streich- Farben
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

W Feinſte
Centrifugen- und

Landhutter,
ſowie allerfeinſte

MolkerriCafelhutter
empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

AAAAAAAAAAAA
Zur Keferung von

Kautſchuchſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckerei von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

liegt zur gefl. Anſicht aus.

Feinſtes deutſches

Cormedl Bee
Carl Hunius, München

In Annaburg bei Apoth. Bh. Krieger

M. G. Hellmig's Sohn.

Muſterbuch und Preisverzeichniß e

VVVV V

Blaudruck

in allen Preislagen empfiehlt

Annaburg.

Kleiderſtoſſe
in Wolle und Baumwolle,

Mousseline, Kattune, Satin,

weiße Kleiderſtoffe,
Bettzeuge, Jnletts, Handtücher, Tiſchtücher,

Servietten, T
Knahen- Wasehanzüge, blusen und Hosen,

Sommer Joppen für Herren und Knaben,
Damen und Kinder Sonnenſchirme

Heb. Hchimmeiger.

Gingham,

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.
ff. Schultheißß Märzen

11 Flaſchen 1,00 Mk.
Verlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.

Hermann Beck.

aſchentücher,

enS SSonnenschirme
für Damen und Kinder

c in ſchwarz und farbig empfiehlt in größter Auswahl V

5 Carl Quehl. 2ne
Sohwarze,

Torgauerſtr. 16

Sämmtliche dem freien
h

Sämtl. Artikel zur Kran
Desinfektionsmittel.

Mecdicinische, Toilette-
Artikel für Küche, Hau

Annaburg Torgauerſtr. 16
Progen, Fapben, Chemiholjen, Parpfimep en.

Apothekerwaren.

rogen- Handlung

Verkehr überlaſſenen

M
kenpflege. Verbandſtoffe.
Kosmetiſche Mittel.
und Haushalt-Seifen.

shalt und zur Wäſche.

9

e

Kleiderſto
Unterröcke, Weiss und h

Ierren- unck D
in weiß und bunt,

Druck und T
Glacee-Handschuhe, w.
Hoſenträger, Strümpfe,

I Bronzen, Lacke, Pinſel.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
ffen ſch

doppelbreit, per Mtr. von 80 Pfg. an,

Unterrockſtoffe in Moiree, Wolle, Flanell u. Helour,

Reform, Kleider, Wirtſchafts Hänger-,

J. G. Hollmig's Sohn.

warz u. farbig
reine Wolle,

unt, von 9,25 Mark an,

amen-Iemden
in allen Preislagen,

ändelſchürzen,
eiß, schwarz u. farbig,
Taſchentücher c. billig.

r 35 jährige beRonetzßy 5 kannte Erfolge.

Broſchüre m. 2000 begl. Atteſten be
weiſen ſichere radikale ſchmerz- und
gefahrloſe Entfernung von Band-
wurm mit Kopf, ſämtl. Eingeweide

Hungerkur. Magen- und Darm-
leidende wollen unt. Alter u. Ge
ſchlechtsangabe mit 20 Pfg. Rück
porto adreſſteren: Wonetzky in
Basel-Binningen A. 73 (Schteiz).

S Porto 20 Pfg.

Stuel 75 Pf. u 100. Mr.
a Zu haben in der

empfiehlt M. Richter

S Apotheke Annaburg.
Zollinhaltg- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

würmern innert 2 Std. ohne Vor od.

Ve

S PhotographiſcheS

S Apparate
ſowie ſämtliche

S Bedarfs Artikel
G als: Chemikalien, Platten,
S Papiere, haltbare Löſungen
S eigener Herſtellung,
S Kopierrahmen, Karton,
S Lampen und Schalen
S empfiehlt die
S Apotheke Annaburg.

al
ff. Hüßrahm-Margarine
ſtets friſch zu haben bei

e

Herren -Jackets
und Joppen

(für Sommer)
in Leinen, Drell und Loden
in allen Farben von J.25 Mk. an,

Lüſtre-Jarkets,
ſchwarz und gemnuſtert,

mit und ohne Futter,
in allen Größen von 4.00 Mk. an

empfiehlt

Carl Quehl.
e

Gold
wert iſt ein zartes reines Geſtcht, roſiges
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ammet
weiche Haut und blendend ſchöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd L ilienmilch-Seife

v. Bergmann K Co., Radebeul
mit Hchutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei Ia u clIce,
Otto Sehwarze.

Konrpulen
ist eine Gefahr
für die Gesundheit

Korpulente werden nioht ald

Korpulenz
stört den Lebensgenuss
Korpulenz ist hässlich
Korpulenz ist lästig l

Korpulenz
wird unschädlich
ohne lästige Diat
ohne Berufsstörung duroh

beseitigt

Dre Wagners
Anfſpos tn

e

Vorrätig, in der
Anotheie N. Krieger

Annaburg.

Belehrende Broschüre
nebst 1000 Anerkennun-
gen von Aerzten ünd
Publikum gratis und

franko durch
Dr. med. Wagner Marlier,

Bern

Neue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NeuTrebbin (Oderbruch).

ff. Olivensl
beſtes Salatöl

ſowie vorzüglichen

Speise-Fissig
empfiehlt die

Apotheke Aunaburg.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

M. Richter H. Steinbeiss, Buchdruckerei.



reinwolleneElegante Damenhluſen 100 v Damen Alnfen
e reinſeidene mit Einſätzen 5.75 und e) Mt. in den hein e e M aus r e ne und 99 Pf.

l 9 9 aus Reltef-Tüll. Ea, 30 Fenſter eRelief Tüll Gardinen 00 kores aus Erbstüll, geſtickt 6328 gestiokte Erhstült- Gardinen 98

S weiß und ereme, das Fenſter Mt. Tüll-Bettdecken 48 und 248 das aparteſte des Geres 18.98 und Mt.

Organ und Japornnin Weiße halbfertige Reohen Kleider Alonſſeline
hochapart, für Ball n. Tanzſtünde Wert bis 40 Mark, jetzt O bis Mk. imit., reizende Muſter Neter 27 Pf. J

I Pnaben-Schul- Anzüge Männer-Sommer-lodenſoppen z3B Ia. r Du Anzüge 98 J Poſten Jmit. LeinenJo p p en See ſener irzege 95
15 Jahre, Durchſchnittspreis 4.98 u. Mk. Knaben- -Bluſen. alle Größen ein Preis Mk.

e e Damen SModerne Stauhmäntel 28 t Tep P iche 98 acKketts und Paletots
e e e o st. nd s farbig S ſchwarz St. 300Gehlümte Betthezüge etwas gelitten, Wert bis 40 Mt. oppi W v ttB t88 jetzt 27.00 bis 14 Wei e c 5 Lzuge, 50

das Gebett 3teilig Mk. Tuchportieren, geſtickt 3teilig 438 Damaſt, das Gebett Zteilig Mk. J

Garnierte Damenhüte geſticeter Spahhtel- Garnierte Damenhüte
I ietzt Serie I 1 Serie II 300 Fenſter-Vorhänge 908 jetzt Serie III 450 Serie IV 75
r Knabenhüte zu jedem Preis. Fenſter 88 und Mk. Moderne Reisehüte.

Bettfedern n a Bettfedernbe S Garnitur W eMarke „Monopol“ das Pfund I Unterbett e Garnitur Ia. Ia. weiß Schleißte Wert 3.
2 KopfkiſſenHunderte Bosto aller u wetiprere

ſ. en ein i Ein Poſtenſowie e Kinder undS VBachwaren W. Frauen Strümpfe
De 2um Kinclerfest zu zu billigſten Preiſen. Kräuſeler werden zum W Schhiulfest
billigſten Preiſen 7 Das Haar wird zu herabgeſetzten Preiſen verkauft.W Angre u olzdorf. Paul Steinecke M Voigt Nah

Getreide-z, Düngemittel- und Bau Nacht über in Za

Feinſter neuer e S«—SA«AS- „illots gewidert.Zu haben in der Apotheke

Rhein er e un SchulfeſtM. Richter Empfehle mein mit tüchtigen Arbeitskräften verſehenesDieſen Monat e ostmn Atelier. Weſchamnge Zelt bar Märt?.
Molhkerei bukter Eleganter Sitz. Schnelle, bekannt pünktliche Lieſernvg Waſchbluſen, Spe iſ e arte.

Anfertigung von Ftrassen-, besellschafts- i. Brauttoiletten,Stück 63 Pfg. Tailor-made-Koſtümen, Jackenkleidern, Radfahr u. Reiſe Waſchho ſern Gänsehbraten
Schweinebraten

Schnitzel mit SpargelTrauerkleider e 24 Wunden n allen Grbßen und Farben von Zancler in ButterNeue ſaure e n e 1.09 Mark an Bratwunstn Guten Magenſeidenden nhſlink t u u. elete Seeben

empfiehlt 5teile ich a Dankbarkeit gern und ff. Sülze
unentgeltlich mit, was mir von jahre praktiſch. Reinigunzsmitte feine Wurstwagren-
l vollen Magen u. Ver für Meſſer, Gabeln, KüchenNeue Vo llheringe, n n le hat. geſchirre, Fußbbden, Treppen und ente ſaure Montag

neue ſaure Gurken e r enden a een von e Gurken Pökelknochen.
fettigen und öligen Händen.

empfiehlt arylaß-Verzeichniſſe Zu haben in Pack. à 15 Pf. in der empfiehlt Redaktion, Druck und VerlOtto Riemann. n o De ilſe Apotheke Annaburg. Jab. Hollmig's Sohn. von ereneſheteghn Anmeburg

W. Voigt's Nach Koſtümen, Bluſen und Koſtümrocken. fü r Kn gaben

M. Richter
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